Preußiſche e 


Jahrgang 1916 Nr. II. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Ergänzung des Knappſchafts⸗Kriegsgeſetzes vom 26. März 1915, S. 47. — 
Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei 
der Errichtung öffentlicher Anlagen in der Gemarkung Muͤllershof bei Bromberg, S. 48. 


(Nr. 11502.) Geſetz, betreffend die Ergänzung des Knappſchafts⸗Kriegsgeſetzes vom 26. März 1915 
(Geſetzſamml. S. 61). Vom 24. April 1916. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 5 


. 
Der §s des Knappſchafts⸗Kriegsgeſetzes vom 26. März 1915 (Geſetzſamml. 
S. 61) erhält folgenden Zuſatz: 
»Ebenſowenig dürfen Militärhinterbliebenengelder, die aus Anlaß des 
gegenwärtigen Krieges gezahlt werden, auf die Penſionen der Witwen 
und die Beihilfen zur Erziehung der Kinder angerechnet werden. « 


82. 

Die Leiſtungen der Knappſchafts⸗Penſionskaſſen werden auch dann gewährt, 
wenn ein Mitglied im gegenwärtigen Kriege verſchollen iſt. Es gilt als ver⸗ 
ſchollen, wenn während eines Jahres keine glaubhaften Nachrichten von ihm ein⸗ 
gegangen ſind und die Umſtände ſeinen Tod wahrſcheinlich machen. 

Das Verſicherungsamt kann von den Hinterbliebenen die eidesſtattliche Er- 
klärung verlangen, daß ſie von dem Leben des Vermißten keine anderen als die 
angezeigten Nachrichten erhalten haben. Iſt dem Organ eines Knappſchafts⸗ 
vereins auf Grund der Reichsverſicherungsordnung die Einforderung dieſer eides⸗ 
ſtattlichen Verſicherung übertragen, ſo tritt das Organ an Stelle des Ver⸗ 
ſicherungsamts. 


$3. 
Den Todestag Verſchollener ($ 2) ftellt der Verein nach billigem Ermeſſen 
feſt. Für die auf See Verſchollenen gilt $ 1100 Abſ. 1 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung. 


4. 

Wird nachgewieſen, daß ein Denfionstoffenmitglih, das als verſchollen 
galt, noch lebt, ſo wird die weitere Gewährung der Leiſtungen eingeſtellt. Der 
Verein braucht die zu Anrecht gezahlten Beträge nicht zurückzufordern. 
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5 i (br 

Läuft bei einem Knappſchaftsverein oder einer beſonderen Krankenkaſſe die 
Amtsdauer eines Knappſchaftsälteſten, eines Mitglieds des Vorſtandes, eines 
Mitglieds eines der in den S$ 56 Abſ. 1 Satz 2 und 60 Abſ. 2 Nr. 3 bezeich- 
neten Ausſchüſſe oder eines Mitglieds der Generalverſammlung während des 
gegenwärtigen Krieges ab, ſo findet eine Neuwahl erſt nach Beendigung des 
Krieges ſtatt. Die Amtsdauer dieſer Perſonen dauert dementſprechend länger. 

Dasſelbe gilt, wenn die Amtszeit bereits abgelaufen iſt und eine Neuwahl 
noch nicht ſtattgefunden hat. 

Das Oberbergamt kann nach Anhörung des Knappſchaftsvorſtandes oder 
des Vorſtandes der beſonderen Krankenkaſſe beſtimmen, daß die Neuwahl nicht 
oder nicht weiter zu verſchieben iſt. 


8.6. 
Die Vorſchriften der §§ 9, 10 und 11 des Knappſchafts⸗Kriegsgeſetzes vom 
26. März 1915 (Gefekfamml. S. 61) gelten auch für dieſes Geſetz. 
Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 24. April 1916. 


| (L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Loebell. v. Jagow. Helfferich. 


Mr. 11503.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent⸗ 
eignungsverfahrens bei der Errichtung öffentlicher Anlagen in der Gemarkung 
Müllershof bei Bromberg. Vom 2. Mai 1916, 


Auf Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Be⸗ 
ſchäftigung von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) 
mit Nachträgen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57) und vom 25. September 
1915 Geſetzſamml. S. 141) wird beſtimmt, daß dieſes Verfahren bei den Ent⸗ 
eignungen für das von der Stadtgemeinde Bromberg auszuführende, durch Erlaß 
des Staatsminiſteriums vom 26. April d. J. mit dem Enteignungsrecht aus⸗ 
geſtattete Unternehmen der Errichtung öffentlicher Anlagen in der Gemarkung 
Müllershof bei Bromberg ſtattfindet. 
Berlin, den 2. Mai 1916. 


Das Staatsminiſterium. 


Beſeler. v. Breitenbach. Sydow. 
v. Trott zu Solz. v. Loebell. 
Nedigiert im Bureau des Staatsminiſterums. — Berlin „ gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Gefekfammlung und auf die Haußt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 % 
und 1884 bis 1913 zu 4,60 %) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


